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Motivation

Auf das Praktikum vorbereiten

Daten: Abspeichern Auswerten Visualisieren

Zusammenarbeiten Protokoll verfassen Automatisieren
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Motivation

Technische Fähigkeiten, die man

im Praktikum/in der Wissenschaft
braucht

Konkrete Probleme durch Programmieren lösen

Wiederholte Abläufe automatisieren

Versionskontrolle: Wieso? und Wie?

Kooperation mit Anderen an gemeinsamen Projekten
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Motivation

Von Anfang an: Ein Werkzeugkasten

Spart Zeit und Nerven

Verwenden von Dokumentation

Erleichtert Zusammenarbeit mit Anderen

Was sind die Standardwerkzeuge?
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Toolbox Workshop

Der Toolbox Workshop

→ Einführung in einen zusammenpassenden Satz von Werkzeugen, um gute Wissenschaft zu ermöglichen

(offen, reproduzierbar)

→ Das Praktikum soll im Kleinen die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens vermitteln

⇒ Als Chance sehen, die hier vorgestellten Konzepte zu üben

→ Spätestens essentiell bei Bachelor- und Masterarbeit

→ Nützlich weit darüber hinaus
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Toolbox Workshop

Der Toolbox Workshop

→ Wir zeigen eine mögliche Kombination von Tools

→ Für alle Bereiche gibt es andere Möglichkeiten mit Vor- und Nachteilen

→ Die hier gezeigten Tools sind aber sehr weit verbreitet, auch außerhalb der Wissenschaft
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Roadmap

Daten
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Ablauf

Montag Programmieren mit Python

Dienstag Datenhandhabung / Erstellen von Plots

→ NumPy

→ matplotlib

Mittwoch Datenauswertung / Fehlerrechnung

→ scipy

→ uncertainties

Donnerstag Kommandozeile und Versionskontrolle

→ Unix

→ git

Nächste Woche Verfassen wissenschaftlicher Texte mit LaTEX
→ Fließtext & Mathematik

→ Referenzen & Literaturverzeichnis

Automatisierung mit make

Kombination aller gezeigten Tools

Protokollvorlage und abschließende Übungen
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Ergebnisse der Umfrage
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Studiengänge

Physik

Medizinphysik

Lehramt

1
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Betriebssystem

Windows 11

macOS

Debian/Ubuntu/Mint

Windows 10

ArchLinux

1
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Programmierkenntnisse

Datenverarbeitungskurs
besucht.

Schon mal programmiert,
aber noch nicht in Python.

Schon mal programmiert,
auch in Python.

Noch nie programmiert.

1
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Programmiersprachen

0 5 10 15 20 25 30

other

matlab

Java

Python

C++

1
Others: Rust, C, Scratch, LaTEX, C#, Swift, HTML
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Interessen

0 5 10 15 20 25 30

Auswerten

Plots

Auto-Fehlerrechnung

Make

Git

Unix

1
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Betriebssysteme
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Betriebssysteme

Linux

Proprietäres Betriebssystem von

Microsoft

Proprietäres Betriebssystem von

Apple

Open Source Betriebssystem

Kernel

Läuft auf den meisten Geräten Läuft nur auf Apple Geräten Läuft auf den meisten Geräten

NT Kernel Unix / BSD Unix

Viele verschiedene

Distributionen

Viele kommerzielle Software unterstützt nur Windows und/oder macOS.

Man kann mehrere Betriebssysteme auf dem gleichen Rechner installieren. Nativ („Dual-Boot“) oder in

„virtuellen Maschinen“.

Windows 10 & 11 bringen das Windows Subsystem for Linux mit, eine integrierte Linux VM.
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Linux-Distributionen

Eine Linux-Distribution kombiniert den Linux-Kernel mit weiterer Software. Hauptsächlich:

→ Desktop-Umgebung(en)

→ Paket-Manager und zugehörige Server mit Software

Es gibt viele „Familien“ von Linux-Distributionen, die sich die gleichen oder ähnliche Tools teilen:

Fedora

Für den Einstieg empfehlen wir die aktuellen Versionen von Fedora oder Linux Mint.

Übersicht über fast alle Distributionen: https://distrowatch.com/
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Linux-Distributionen

Warum wir (in der Mehrheit) Linux benutzen:

→ Freiheit in der Auswahl der Software, nicht proprietär

→ Flexibilität und Personalisierung im Aussehen und in der Handhabung

→ Mehr Kontrolle über die eigenen Daten, kein Account oder Internetzugang bei der Installation notwendig

→ Kein überwachendes oder „helfendes“ KI System im OS

→ Gewohnheit aus der (längeren) Zeit an der Uni (teilweise Interaktion mit Servern notwendig; diese sind

meist ein Linux-artiges System)

Warum bei uns alles anders aussieht:

→ Selbstkonfigurierte, nicht unbedingt standardmäßige Desktop-Umgebung

→ Unterschiedliche Distributionen (Arch, Fedora, PopOs, Endeavor, ...)

→ VIEL investierte Zeit in das eigene System

Dennoch:

Alle Funktionen, die wir euch zeigen, funktionieren auch bei euch.
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Texteditoren
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Was haben die mit diesem Kurs zu tun?
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Texteditoren

→ Viele Dateien, denen man in der Wissenschaft begegnet, enthalten (plain) text

→ Paper/Arbeiten mit LaTEX
→ Programm-Code

→ Daten (csv, json, yaml, …)

→ Emails

→ Es lohnt sich also, einen guten Texteditor zu wählen und den Umgang damit zu erlernen!

→ Das spart auf lange Sicht Zeit und macht die Arbeit angenehmer

→ Zwei Varianten: Terminal / GUI
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Textdateien und Unicode

Was ist eigentlich eine Textdatei?

→ In einer Datei stehen immer Binärdaten in Bytes, 1 Byte = 8 Bit, 0-255

→ Es gibt (gab) viele Varianten, Text in Binärdaten umzuwandeln (Encoding)

→ Heute sollte immer Unicode enkodiert als utf-8 verwendet werden

→ Es gibt viele standardisierte Dateiformate, die auf Textdateien basieren

json, yaml, toml, ecsv, ...

→ Und weniger standardisierte aber trotzdem verbreitete Formate:

csv, fixed width table, ...

Unicode → Sammlung von Schriftzeichen, Buchstaben, Akzente, Emojis, ...

→ Aus allen Sprachen.

→ Ordnet Zeichen „Codepoints“ zu

→ Beispiele: LATIN SMALL LETTER A: 97, PILE OF POO: 128169
UTF-8 Encoding um Unicode-Text in Bytes zu speichern
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Zeilenende

Windows und Unix-Systeme verwenden unterschiedliche Konventionen für ein Zeilenende.

Unix \n LF (Linefeed)

Windows \r\n CR LF (Carriage Return + Linefeed).

VS Code/VS Codium erkennt auf allen Betriebssystemen, welche Konvention in der aktuellen Datei genutzt

wird und behält sie bei.

Empfehlung: immer Unix-Konvention nutzen
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Was muss ein Editor können?

In absteigender Wichtigkeit

→ Zeilennummern

→ Syntax-Highlighting

→ Simple Autovervollständigung

→ Plugins / Anpassbarkeit

→ Linting (Warnhinweise für falschen

Code)

→ Komplexe Autovervollständigung

(Snippets, Library-Funktionen)

Windows Notepad:

VS Codium:
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Nano, Vim, GUIs

Nano (Neo)Vim Visual Studio Code

→ Einfacher Texteditor fürs

Terminal

→ Auf fast jedem Unix-System

vorhanden

→ Wenige Features, nicht

erweiterbar

→ Modi-basiert

→ Erweiterbar

→ Auf fast jedem Unix-System

default

→ Harter Einstieg

→ GUI Editor von Microsoft

→ Leichter zu bedienen

→ Batteries included

→ Viele nützliche Plugins
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vi, Vim, NVim schließen

Auf einigen Systemen werden Textdateien

standardmäßig in vi oder Vim geöffnet. Das

Schließen funktioniert hier über

→ <Escape>
→ :q!
→ <Enter>
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Künstliche Intelligenz
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Bekannte Modelle

→ ChatGPT, Campus-AI, Gemini, Copilot, …

Das sind aber Large Language Modelle.

KI bezeichnet Systeme/Modelle, die Aufgaben ausführen können, die normalerweise

menschliche Intelligenz erfordern (z. B. Mustererkennung, Entscheidungen treffen), indem sie

statistische Zusammenhänge aus Daten lernen, anstatt auf expliziten physikalischen

Gesetzen zu beruhen.

LLM sind eine spezielle Form von KI, die auf riesigen Textmengen trainiert wurden, um die

Wahrscheinlichkeit des nächsten Wortes in einer Sequenz vorherzusagen. Dadurch kann es

zusammenhängende Sprache erzeugen und Fragen beantworten.

PeP et al. Toolbox Workshop – Pep et al. e.V. Intro – LLM 28



Large Language Modelle

Probleme:

→ Sehr hoher Strom- und Wasserverbrauch.

→ Die Ausgabe ist durchschnittlicher Code, durchschnittlicher Code ist schlecht.

→ hidden Character attacks, ungewünschte/schädliche Befehle über unsichtbare Zeichen

→ Du musst den Code verstehen und (z. B. im Praktikum) erklären können.

→ Was machst du, wenn die Antworten nicht funktionieren?

→ Was machst du, wenn du keine LLMs nutzen darfst?

→ Was machst du ohne Internet?
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Large Language Modelle

Sinnvoll nutzen:

→ schlauere Suchmaschine

Du suchst nach einer Funktion, kommst aber nicht auf den Namen.

→ Dokumentationen nachschlagen und mehr Beispiele anfragen

→ Codeteile erklären lassen

→ Jede Ausgabe hinterfragen!
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Ordnerstruktur
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Orientierung am Studium

Studium

1. Semester

HöMa I

Folien Übungsblätter

01 02

Physik I

2. Semester

⋮

3. Semester

⋮
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Beispiel einer typischen Ordnerstruktur

FOLDER-OPEN Studium

FOLDER-OPEN 1. Semester

FOLDER-OPEN HöMa I

FOLDER Folien

FOLDER-OPEN Übungsblätter

File-pdf Übungsblatt 1

File-pdf Übungsblatt 2

FOLDER Physik I

FOLDER 2. Semester

Anpassung der Namen:

FOLDER-OPEN Studium

FOLDER-OPEN 01_Semester

FOLDER-OPEN HoeMa_I

FOLDER Folien

FOLDER-OPEN Uebungsblaetter

File-pdf Uebungsblatt_01

File-pdf Uebungsblatt_02

FOLDER Physik_I

FOLDER 02_Semester
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Cheat-Sheet

ls „list“: Zeigt den Inhalt eines Verzeichnisses

cd <dirname> „change directory“ wechselt in das Verzeichnis <dirname>

cd .. wechselt in das Oberverzeichnis

cd - wechselt in das vorherige Verzeichnis

mamba activate toolbox lädt die installierten python Pakete

codium . öffnet VSCodium im aktuellen Verzeichnis (Linux/Mac)

code . öffnet VSCode im aktuellen Verzeichnis (Windows)

python vorlage.py führt „vorlage.py“ mit python aus

lualatex main.tex führt „main.tex“ mit LaTEX aus
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